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Verniedlichung der Wehrmachts-Verbrechen 


Die VerlekSgurg oä& Verflpööltemif^ 
ij“i Vwbrälwn der Wehrmacht durih 
die CDU le EdrfSdiülzeit ilfefurdie 
gcsflrigm. 3c i:rl albndhgj: nicht «hihi. 
SctiinUJic^i wund*: di? Bijnc^rwwrhr van 
ehgm^i^i NUefgencrelan .-lufigsbsyt 
und ^iels Kasten iregen tis heute ris 
Namen von OÜMweKi der NazFWBhr- 
ma£rt. Krlegevert™her tonnten In daK 
CDU oder denvan nr geriliftten Burdas 
reger ji PLhsr rl hddfite Sudler. Ki/rfjef.- 
g£n. Es dftür cfen Manien Ober¬ 

land er zun emm. So fcand Ehrte t&41 eine 
drjr?n?lmgrc?nm y^scra^nisRimgsn 
in L«w steil, r «.*? rinn ^Musett*June 
■da* W*hnr^riTl - tfh B*teikmde* Amtes 
Au^ind/AtwS'ir uni Bf Hauolmann 

Theodor Ütertardar (spflter Buodesnih 
rSeter dar Rejemng Adenauer) - in aia- 
twn Tagen mgefähr 5JDCO M&Bchfin er- 
rnwddte, darunter lasl älfe InlrilchludltM . 
dtr -Siadl." (DeLödibiid rn Zwei len 
Wdthrieg; Akadmüe-Vralay*, Bertin tBßZ 
Sd.Z 5-. 125) 

Ws in dla , fcndiüBjrig der Jud&Ylr^t" 
auch hauptsächlich der ES oblag, E?j hat 
die WfilTrt fischl jädüd-. üCh darCr krirfc 
>_l“Hip_j“ Mrtvvartwaiuiig. -Sie Iss: in 
rincTTi verbrach? riehen Angrrfekring 
d m 'fcVflg f (r d i ^ Ki I I* tknirrui nck >51 ng ga- 


Vtrgesehgn st* im Bwnar FWiaut de 
Ausste^bnpä ^VmnicXIlLngBhrleg - Ver- 
dfeßhan der weftmacnr zu zeigen. Seit 
Wcri^twiglUaaShnirriäfi dsUjrLixidftge- 
gar. VtiriAf- urd Mecnabs wird ae yd 
afagatehrltVcn Führ LTtgetkrüf I ander E-lti- 
desMKh 1 und der CDU wild s e kritisiert 
aiMVLäiri^frpäuätitd alieSd tütender 
'HVd-irn'iäLH.'" Ehe i±tHe Quppe cfa“ Ab- 
lrin?r m RrthflU kennt m dem Krrä 
jm^f dm rradlTOT kurzer ZflH rieh 

% dBß itfrouz In den Schien alark 
machten, auch wann In den AMmien >V> 
ders>Gläubiis Lrt-emchtet werden. 

Die ALEödluig Inteli ;*hn ikfirm. cd dm 
metAm KiiS ii zu gmmgl. Cm knnrJc 
dn? hAftrajrnin^ü^vQn^a-WrinnriincIt 
i3berfpJInnen Undem mm stegam. 
Gegenwärtig iai das noch m gaiahrtch 
Der FuöizKt htos»w. fiJr dassen Buch 


sc^aasr und-nm üslendLrch diB Blkfung vwi 
□hetlm l/VK^dnung d&s BeTehlEnabBra daa 

■LkikA-ürligei i Heweageuite Nfrd m. 
14.1113411 scnMü-cjo'i Beltlü nr Keiiflcätäh- 
nixig Fl^arTirierurq do~ Juden die Vbra~- 
drit ^ir d» &S griri^ld - - Tbäwww waren Ein- 
hsrlen der WtehrmacSTt gpj^n din^t ja dar &■ 
mordunfl dar Juden btfrilpt So b^icNsta 
iEi die I. SS-InlonnartlcrabilflBdB-, dla im 
Beraicfi ds^e. Aninee _mH .Säuhen,oiBaKlk> 
reu belüfte. £tfi 10. AuguSi 1E-11 u.e.. ,h ÖS> 
nMdnki WindM ütnilirayfifdli.d«!. Eiu^i- 
bnaes Jägrfmgmenls 075) i_nd het seit iid-fl 
Tpgcndipöcjg^Rd g^Litsjf. A>rtn Lr>J Bnl 
s-hrv^rilrfi _■? r>H rf^ihnwijn wi^rd^n.' .. An¬ 
fang A^gu?t 1&41 Itf ftStAnih kmrr^n^& 
radder Genard efee XXX. AnnaaiKHps, unter 
Hnsuziehüng dte S&^ordartodiniaridw 
J 0d alle Juden der Stadl Küd^ma ei moHsr, 
■ajlu er ODO Märlil där'ihm uriTeietdlieu Tfu|> 
pe i «nadLde ’ 1 Duku-nu«u hdi^äii jlUi die 
M3sstHTrtri:ii:l ^u iLi jurisri-B- Bürger durch 
Je ertlichen MiihirhmiinrjKinnlnn. , L-i:> lieE- 
risr ÜrbdfnirmnrELirt vm Amj.ur.sk am 2fk 
Mqrv^Tiwr 1B41 dk: U orte^r^wigpn jüct 
-rchen Br>ger erechia&an, 1, ^Angaban rvch; 
Momart MUlter(HTj). Deutedhe Baaatzun^ 
pol4k ln dar DohunierteL tan Wdü, 

S.117) 


nlctt ziiällg maasiv Ui neolaasrtPilscnani 
Buchderisten gehörten * ■ J. hat eich im 
_w®arHuriar Süfe rofgl ga&ußart „Dia Aua- 
Bleiluro -I sehi geadückl yerriac^l. Vieh 
leiclil wer cst fci hii-ScIilIb’ vuri Gue:±>ek ifc" 
uls de k^e gricurrmen tl: CsutiiJ:; Inbende 
rählenRidikaJeridis Judan vorfnlgl, Lnu-jeLrl 
verfülgen ülw irkn F^sdihulen Je Wehr- 
madTt." 

Wer aber so argLrineitiarl, machl ülIi vtH- 
ddehlig. die walte Geähhüle iu uvge-iei's 
Luw. juve^wschtri. Zid Uhlers und sarierGe- 
Irei.tsi in der VUimuchtsfülTurg w:ir ;ifc:N 
rur di? Vptjlg^n^ sn-uderri di^ VpnighlLng 
i.ridALJHrrt1i.jng riw..ii^rtTi i.rvf ?r>rtTT;f \'a I kc r 
vjie: lB. <^Pnrrv\ und-Snli. W^a - dt: IWhhrhril 
\' k &*- d?f jth 4 auch -^riwi, daö w Anild- 
Khi5ianwa.raa-urd rieht n^.JLnk" - ria 
da© schon '-iv iSG3 erkanrtan und de^^en 
hHer¥efii|r>dPTi woFtan. hatten sls trlrig ga- 


Ein gutes und aktives 
Neues Jahr 

w-lir-Kdii dar Landeavcuelei'id eleu Ka- 
nieradi i-ien lt>J KairiwadeU, äleu La- 
nm und Leserimon. Der H. oulreulag 
der GrüncLng der YVNädtl in Brauen 
ganz im Zo-dran der ALCsIetüng , Ver- 
dreohan dar VtaliiiuJri "Ö41-134^"zu 
darwr sigene Khitecnfl^flieSmasja 

lei Ertön. 

Inn Fetnuer sal?fln srn urqm Karnern- 
dan Ulrich Sander und Lorenz Knon rnt 
däoT^ftjJUonen defBundewtfshrauMin- 
ander. Oae runibergef Urtai gegen die 
Hüup^küegü^rttieclier^ 134€ *>. 
.■Jj"- Kreysverbned'ieii in tiZLÖ.w'ii Airä- 
maBeveriitt wotdfrn- Sind wie rtpe zuvär" 
und dnfi- jAnc ihre nilhärisdne Füi- 
d>a AnjjrtfspÜinn- rlcr Kttis und 
der dautachen RCfetunsssinctistna Iri- 
genioa gediehen *räre* 
VMrwerdenauch t337LTK£fe-ßemühuii- 
gm IcsIsnlKii, dnfi Üptem Man Krieg 
undF^$rii;mi^i.vifi 9 LKm-dm nm.tcVcr- 
V^ten wan^ienis. moiBii&cne v^ader- 
gutmachung geieletel wird. Minsreü^l- 
geT&'iyöfen. Zwang&artaeileiA ROcm- 
•iiyäi:, Otfflrrt rSaäjßtiähflT'Bflwa. Dä- 
■lerurLerslüLien wr auch iiacll'dligüaS 
Prrinhl Jer 4:ilLTlr^ji«'Je ugei d.cieMc- 
firgen-Uckefniark-Ausä&elLJig _var ual- 
len noch gorririt angeiangoizu leben'' 
Enlrfrhrenr noch einmal in Brenen zu 
Ttsigsn. Db r^richB L^TtflndÜzuig gib 
■dem der AirtoryMnen Fn^iqnin- 

tiefc^s, rrttder Aussteiung Ähwasls™ 
vergeft uns nlchl’ d=s SotiktoeJ <Ser 
Fnaiärt in den KZ kkxhgeaLlcfilHnbürg 
und nawerafcHOc* in <?en Jshw 1335- 
1&-15 sulzuzfllflen. 

CfgjLi machlm-i wir euch rUle a-rrunlem, 
uns desen AhtiMtc'tan uti vl?HJiBige 
Weisozu urteretMzeft Genvui.-wn v«r- 
den wir üa zum t, MbJ ?7. unserem w, 
JahneeJaö,eh gula SlOckwofingetom- 
men seiit 

dtr LV. 


hdbt, dsrm wäre das ein großer Segen lürde 
MeftähheiL geMBeon Ea nicht zum Z 
Wriikruy getontniei'L 

Alg^ 
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Das Kreuz mit der WehrmachtsaussteElung 
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Wir (fukuTTiKrtticrm: BaUisz Nemelh: 

Ist Antifaschismus immer Antifaschismus? 


EaJEHZ Wvnith t.hdh^ng 1331) alemmt 
aue Ungarn und ist Iwtule Pfarrer dar 
^^gatoqiTfflfcirntertm Gemeinde in 
Wien ß*ri «fliegenden Artikel venöffpm- 
Uchlewin der in ÜßlerfdcTi Fparauea^SJG- 
denen Ze^schfih ,Christ und Chnslen- 
nim. Betrage zur Kirbfic «und Geaeli- 
edl*lfi. n 

„Ein Fasert sl. d*r nicht sehr viel mehr isi 
aüseln fasörtat, istvecllefchl ein Faschist, 

aber dn ArttilasctllsL. der ficin M:lif Viel 
mehr st als e*i Antflasehlst. ist vrellrirhl 
kern An(1iFasctlisl. ,, (Eiiüh Frledl 

Be^Lechende, knappe Ze-Ion - und den¬ 
noch wchreidwnda Gederttengcin^e - 
bedeuten diese zwei Verae vor Erich 
Fned. Der craiü Vää ist unPeslrertfeer 
nactwcll ziehbar, ater der zweite Vera hat 
es: in sich. Ich habe ihn w*?dfirhoit für 
mich reuJigesprochen und hatte ver¬ 
sucht, des Ral-ds Lösuig harauszufb- 
ck^ti, -die nchtsc cin1:x:l i schien, dEnn alle 
diuJuklisdien Formulierimgnn wie diese - 
ein Arf irnfichJflt, der nur ein AnrHiisthisL 
Kt. ist Mipleicht kein Anllfaschisl - rrgsiii 
zyjw iL-pn hFididtuTfaen an. geben aber ihr 
Gehemne nicht so leicti* pide. Dennoch 
«fauche Ic^ Frieds ikeng^ngen 

nathiugehsi und einfach di* Din^e aul- 
zulistffi, die mi in d^sar d^lefrtDchEn 
oditlachen Poesift in dai Kc^ geechot- 
sen sind. 

VicleidiL rat tarnend kein Antilaschlst 
w*iiyi er deri Faschismus mir ats h&lciri- 
Epoche in die Schublade di^ Dn- 
scrtchle oinoednnk sie aber von der Ge¬ 
genwart lotal trennt, OH wird Geschichte 
betrieben. daniil man vor der G«gmwah 
in dHi ulminuii ZjeugrpSee der VATgiTi- 
genhflft fliehen und dort 0e£xxgsnhöh 
linden kann, M:in kunn Bände über -deo 
Faschismus schreiben uid Bibliüllie^en 
miL ihnan füllen, -wenn sie -iber messar- 
5idinr1 vcm der Gegenwad petrcnrri wer¬ 
den. so knnri man tlcriS autatmen und sa¬ 
gen: ,Gcfl sei Dnnk, diesem Spuk gahört 
der Vergandanheit an," 

Q*i wird mit der GsscfiteNe so fahren 
we bvi «eien arirniätl sollen Tctenkuften: 
man «Ehrt düTülen überschwenglich imd 
cpien an ftren GriibtM-n reiGhlTGh, damit 
sie ja im Ftalch derTbh?n tauben und eich 
nxihi in das ßeache^an dra- Lebenden 
emmcohi^i. 

Meule In d? Wdi d^ virtLSlIen Katfitiit 
sind vale jugcnctidi* nx:hl mietende, 
zwischen der Realität, die ^nl*r „Schind¬ 
lern Löie" steht und lener dr=; r .>.iru33ic 
Park' nj tfiterachsldan, Alle beide 
PI Ihrer Vfclrtttslkirrgsttalt P.ul der rvnlhi-.li 
Ebena. ^ dieser Talsacfiö achetlarn 
vide gute pädegcaischo AiisictUan. die 


durch di£ bildliche und fiImme;hc- DaratcH- 
wti ersdirecliendan, arajufrwOllöi 
Szenan aus dw MS-Zdt zu pollischcm 
Be^SlBaln araiehgn w$Heii, ohne vorher 
cmIij- gieichzetllg eina gruriÄtw ^Mll- 
Frhnbliirliu Analyse NnzuzutCigm und 
den roten Fad öl wnn der Vergangenh^i 
zur Gegenwert 

Auch vide Menschsn, die die aeoe- 
mr frit .WetifTnactTtsflussteUung' ableft- 
r^n. wei durr±i sie ein .Eauberes" hiauri- 
aches Öild zerstört wrd, merken, daß man 
dies dabei belassen und die Geschichte 
j^nid-i :iurrähner-aöie. denn man körne 
am Gewesenen eh nichta mehr iindum. 
Freilich, vrenn bei «nL-han Aussi^llun^n 
und Dckumantaticnnn - wss öaa Sn Kta- 
yenlurl dar Fei war - d»* I xiic;n zur Gage- 
nwnrl uhd Zu den roch harrrk:* ta:Sd>ti- 
rvanden Wundn ds^ FsEChemiK in der 
Vür-Hdlerzait nercqan werden, dam i^i 
dtfi AuTechral n^coh gröOcr, weil daba ein 
wi iivIiy Pankt berührt wird f-'a wird dann 
gerrev^i. ti^beschmutzung'acr^kri. 
Aua dteserri tSn-ind kaimeln blo^ee hf?ii> 
rislerendes Interas^n an der N^Zeit. 
auch wenn ea e» enfechiixim ^blah^t, 
rioN isutcmalrach a^e antüBKhisliafihe 
Haltuig gcdeulet ^verdan, aondsm oh 
e^ie Ructt den I leraualorderungcn 
die bla zum Heuta rsichßn. 

Einsicht 

lnguL±LadLs3. Eürgameiglar W'pmerRflffl 
nfThm ri? emaer und bisher fflnrikjer 
Deulsoher chizit^l eiiwJEhrli-ch eteti- 
liudanden Gedenkfeier fir 7.ÜQD Jugoe- 
Liwen Ldl, die em J1, i&. 1541 in der 130 
Kmsüdltdi Mün Belgrad gelegenen SindL 
KragujsvtK ab Vergdtuigemaßnghrnn 
gegen einen P:srtiy:inun!ibei1all ucn dar 
deulsehen Wahrrmjrlt «trr.u1icösen wur¬ 
den. 

RG 


Lat* „öwner rJachntfitan" veen 2Q11. 
wiJdc trin 2Epn »ger StuderTl zu siehen Mü- 
natenohno B^viährnngvörutfllit Ef 
nHchdsmgr den FintKiurui^sbeschaid tw- 
kun. anqeKLpnditjI. dtili-^ uns Ge^lseens- 
grürider'i niChfl Folga leisleri kürine. Seirlöf 
M^irung nult sei audh dre Wdabung 
Zvildisnsics KriBg^ädieiel. FeK^ägcr der 
Bundeswehr rvihmesn ihn hi seiner ‘/■'nh- 
i’pung Test und trachten am in de Kaserne. 
D:ni wäigsrte e^etcN Btincfewihrklaldiaig 
^ri^ihL+imen. 

Vum Kommandeur der Truppa bakara er 
daraufhin 21 TageDlsaislinamn^. Daa wle- 
dfertraft» üch nücti zwefnü. Ins^^aml er- 


„Wir hatten noch 
aar nicht angefan¬ 
gen zu leben" 

Die NalurlreundeiugerxJ Dl'uIscIv 
U nA im LSrlde Bremen igi^ in cLr 
Zeh vom 22.-BS. Fsbrusr 1Ö5? in ih- 
rem Haus ^ ^fcr Buctitalr. W15 de 
Ausetsilung ,wir N.ih^i noch gar 
rishl angetenpen zu leben" 'üj&r dis 
Jug«M td-KZ In Momgen und Uckä- 
mark. 

Für eine BenftHrnsnaialtung jü öü> 
Bär Ausstellung werden ehenmga 
H^hlngfr oder deret» AngetnirKje ge- 
sloN. dk; UereiL wären, mit Jugendli¬ 
chen über die EriiwimiTjen in den KZ 
sprechen, 'fiter lr*Mrtäse an 
uniY Beileiligung an dics^ii Aue- 
shHIirxjftprujekJt hat. makfcskih WLifr 
unrten den Tehrf^inurriTier 3S 00 32 
bei der Ibturfrwndsjdöflid. Vielten 
Dark im Voraus. 


Quo vadis, Bundeswehr 

Dtäkussionam 1^. i, 97 um 20 Uhr Im DGS- 
H*üs, aafa-ZatklrvSaat. Elnhnl-cföplslz 
-WehrplIichl-nrlrB Eferulsarmee? 

- AhsrJu^ren aller Armeen, tiuth der Bjh- 

deswshr? 

-Frauen zur Bundnsw^hr^ 
mrl Kathrin Vrj^sr, BV der ÜFW'JK P«ff 
Toblaasen. TontriilsL. für Recht und Schüfe 
derKdV. Oberathn. ktech, Preseaoffizier 
und Tlnirrörnnann, Jii^rTtALier, 
Mcdcntliumtlva Böller. Dfl 
Vonnnstibltunyei'i von SOAJ, Jükoa und 

DKP 

22.1.97 um ig.SÖimQNnnhul: 

Eimil Ca.dcbnrh, _Hill^ rtw kein 6eiri p 
unlaFF w 

23.197 in der Villa Ichon, 

Ludwig Elm.kldB, .Hck^rschuteundN^i«- 
nalscLBalHrnus" 


hielt der Stuehrt Tage Arresl. Vor dem 
Landgal ehrt Hild^shekn wurde er wagan 
F:ihneriiiuoht zu sii±>cn Mcnulen düne &e- 
wähn^g vSTurtem. Da Eksgriinöurg: „De 
Pjjnümmt* aah durch das Vcrludten des 
SSJährgcn diu: tfrtliläriSCHe Ondi^ing iyiy^- 
haftt ^JM Ji dW ," 

tebon wir achüil VWdar? Slrllt sinn ^ 
neht die Frag*. '«J diese Spuren hinAiFrm? 
Aurdemeraten PnridragderCDU 1040^* 
sf3faju"i Adaneuer, .dm jiiliLär>schen Gsiat 
ti DäiitscHlarKl aMSZiniö-xen.“ V/o und 
iMl isl. das geschshan^ D*15 Urtsil gegen 
danPOiiihrigeubeställgl. cte&tböQwntell 
eirgelratan isl- Aluis 


Müßte Adenauer heute in den Knast? 


» 2 - 










Die NI > D nach Decherti 

Auch Bremer Neonazrs auf dem Weg in die NPD? 


Im März 1996 löste der bayerische Landesh 
Vorsitzende Udo Voigt den bisherigen 
Bundaa Vorsitzender* Günter Decken rnH 
knapper MahrheiL jEüli. Die ir Arä Dsckrrt M 
mfl firar ■fftffenäivfln .AliS chwi I z • Lii.xjni. j ng, 
die den F^rlevurshiendcn ins Goferxjiis 
gebracht hntlg ^mgn erinnert sch an de 
Trjuntfichen Worte des Monnhekner 
i andgsrichts gegenüber der .charakter- 
slarkan. ye^ntocrtwngabewuBten Per- 
sönffchkeit 4 DecKöIeK wdam'^vüraffit) 
zu Ende. Die Angst vor einem Verben der 
Orgarisalion und wieder rarnn;J „urMt 
rT£S r ‘ FiWiE-gebarm mistTl^n, um ÜF^kFrt 
ins Z Sind zu v^r^tTgn 

derzeitige taköscha Varfenen cfar 
NRÜ ist kennzejcmend iLr die widar- 
sprüchlicha Situation des gB&amflen «Neo¬ 
faschismus, der aul vetBcNedene Weise 
zu mehr BeweguiYgalreiheit zu gelangen 
Sucht, Unter Udo Viigl, einerr d-u3THlig?!n 
Bundee-welY-Of filier, zeigt dis NPD ein fle¬ 
xiblen“; V^rMishm, um mit ÜbereHenjngi 
urti Mifkiduigen fertig zu werden. An der 
jüdischen Front fühlt sie Hlch öftenh-ar- 
mit dem fiücfcBn zurWand. Nicht nur_ daß 
auch der neue BundeavcrBltzenda gleich 
ein Verfahren am Hals hat. Die Paileiiö- 
!urp- .Deutsche summa" Heia stände 
aggressive Seibs^-entidiguiLysrfHJß i 4a1.iT. 

Aueden WbHdt;;aHfem htri de N PO-offen¬ 
bar den Schkiß gsrogcn, nur noch unter 
gjrcdigcfi Umständen und dam müg- 
iLhm imVman mt andrer» Reohlenrenzu- 
Ircten.Sifris: duh^f rn der Bewegung der 
.mncfcn Tische'-aktiv beteilig und fei ea 
geschafft, bei den nlederaäd ratschen 
KrynmunaftwaNen Leute aus anderen 
Gruppen alnzudlnden und M^heErfgigg 
elnzutafeen. 

Änderet sei La KirirneHdc NFfJ eifrig AKIf 
vis ton mitilerwdlE vH-bniEncir Gruppen 
und damit deren pblifcmdie Grf.ihn.ing -sin 
Dabei bedeute! Vnigi!; Erklärung. den Ju¬ 
gendverband zur .Gpgersetze dar Partei" 
yuszubnucn, d#e BereHschErtt, dasüertfllt- 
poi^ntigl dar NS-Gruppen airf- itfid anzu- 
nahmon. Nur durch diese ALrinahnran isl 
das Wedaremtarken dar .Jungen Natk> 
nal-demakTBflerr zu erklären. Dis JN sind 
mlttierwsfle mn dem dien neü-naiiuitnb:>- 
zlallariEChan Spektrum irrig us.^tiurdm. 
So waren ale an den diesjährign „RwtofF 
He-ee-Mäßdran" rührend beifügt. 

Mddungsi zu \n\gß -ffündete auch der 
NPD.Krri5™bond &emwi einan Jr+Vet- 
hend und zwsr am UL Novamber (*\. Als 
Hauptredner w ftngeölCh K> TatHeh- 
mmn treleJi der JM-Bundea^retzende 
Hclger Apfel und der bekannte Neörazi 
Sleffeni Hupka aul. Beneita vor - einiger Ziest 
■et Markus Prlevenau zur NPD über^etre- 
tsn. 


□e WVjLierpartei vermocht ebenfalls, itue 
Verstände zu verjüngen, was mEWlCherör- 
Ipn wisnigsterra nominell gelungen ist. Mit 
WoHgang Naurath bietet die NPD zudem 
den Bundeetührw dar Pseudc-HD .Wk 
^Ingdu^ärd" aur. der als Auslandsrefit- 
re nt Tür de Partei lätig gtrwardnn 15t. Er 
nehm kürzlich BeziKfiuiga'i ?u Heti ukrei- 
niSCher'i Freunden der UNiA auf, ftireir Or- 
gaulsaiiün, die in der Tr^dtign der anti- 
körmjriEiiischm Partcensn aua den 40/ 
öCkjr Jahmn L-nd der WB^fen-SS eleht 
PoigenchtK) tel das elngende Band denn 
auch die ^aflenbrudensoharr aus ver- 
ganganen Tagen, wobei Voigl döTerrcu^ 
reglme der Deulschcii ^uch in ök?r Uknunc 
ais „unglüiksrige Vor*ioklungen N ahrtut 
Der Handd he.5tpht ctenn, deö die NPD 
ntalö-irilE Ulf? an UHA-Ang^tklflge er- 
bringi und dafür die pcütieche und Me- 
dicn-Prasene. der UNA mhnilöan darf 
CHdarmücht». Zu Ietzl aktd noch cf e Beniü- 
hungan der NPD zu erwähnen, in den eJek- 
Ironischen Medien akfk jm werden. Hier 
bestem die MüglichkEii, Kortroil^i zirurn- 
gehen (si^c öAF 12VW) Ausdrücklich 
sind die Sdh^tdairslsllunfl n dan „Neuen 
Medien" ™ Vq igt nöben der Jugendar¬ 
beit zym S- Haupkjebiet efklärl worden. 

Thdimas [Tisch „üeutache summa’ und 
anderen Verötremifchimgenji 

Kriege machen Verbrecher- 
Verbrecher machen Kriege 

_L&j>ge und errege Gssprecaie 4 unJ eine 
Kriegenwrtwu mH dem Satz: ..Mein Mann 
wir kran 'iVortröchar, 1, t'.vtt nismand in 
Sr^men behaupte hat) derer: Herrn Weu- 
mem dazu, die Ausstdlusg iibu: dis 
k^e-^.ertred-heii dsr deuiscaim '/Whr- 
rneem zu diffamieren. In dis Di?ku^?ion 
um die ALiSSleilung gmürl rx>;h onr Gf : - 
dankje: die V/ehrmacIt war alluin?-schein 
deshalb eiüe l .' l >^rbr-^c,1 ravj nrr ?.n w?il s\B 
eie A^igrifTSiarmer: in Irgmde Länder ein- 
nel. Die R*ns in efen Leserbriefe paffen der 
Br^mnr Tageszeit in pen am ZS.n. ufe 
31- tO- dokumentieren dan Lfcedall F^olens 
und WghfTPechlHBoldatanbei derErschie- 
fkmg sorbtechar Össein. 

£0 Mlllonan Meiechen brachten 
deutecha Öoldaten, Wehrmacht und S3 
eJI&n In der3öAieL-U-Yiüifc um, ztxY,\i'rt<zn 
Lfld plünderten tTOÜ Städl.“ und i.^r 
7Ü.ÜD0 DflrTer. - kji?go m?>-hHi Vgrtsfig- 
cher und Verbrr^hm- mpch?n l^iege. Öe 
Deulidw Fn«d?n5ge5^lschaft i|Df 
Vtq untETtaütrt ?iio HaHuma deff SFO: 
ELfte Auftst^lung, dis an Wehnhechtsvar- 
brEri-iH^ orinn^rt. gehört m .ursEr oller 
Rfrtft*u4'' 

Ernst Busche 


Tödliche Schatten 

Leiber dem Titd a Tödüohs SchEfften der 
Psv 4 .+i;±rkt" teilte Gerda EhgoibfBcht am 
14.11. hi d&i Räumen der Bremer WeiK- 
ggrnoTnschoft das ErdBönla ihnöf ArSrit 
der vanjangöien Jahna vcr P ein um¬ 
fangreiches wie gehallvülies Buch, er- 
eohienan im Donal Verlag. Skt kü-mE 
nldYt ö& rechi nachvüllzieheri, wohejr iJr- 
die KfäM gei lurnirim habe, 05C5 Thoma 
immer wieder zu bptirh^ätFin, Mfk 
gnifE WidmarindE ai.isk:w, iFiwTte dis 
Aubbrin. 

mt'ese es woN gff^asen sein, sagte 
Dr. tfeaaeftMcfc in Eelner emtührenden 
Rede, da4 dee Thema eralmati ln die ÖT- 
renfflchkeit gelangle. Exschült&ung und 
grefie BärofreiYheil h;it:c; w 3!i.jn?iohst in 
tiruan kieinen Kr«% ousg^üst. deiB- di@- 
Thema -i n L-i r*?? rivAi *gxr\ winle. 

VrawLinderlich, daß @in sciches Buch 
nicN sc*un vor 40 Jghren erschien. 0ta 
Anfang derSÖer Jahre noch erhHlban An¬ 
gehörige, so ate denn Aiffragan 1 
Schicksal Ihner Verwandten sldfen. etw 
Bescheid, es get:e kfäftt?. Akten 

wurdEn fix VEmr.hwi.ii den orkläit, 

Auch in viokm Fgmiäen blieo es über Jahr- 
Tchnio ein gut gebOtote© Geheirnnfeu 
Über den hundertlwhen Tod n&sh der 
Verlegung lftd€ Tütun^anstalten Hada¬ 
mar oder Maaerllz wu^de nicfit gespn> 
chen. QesJarben wu/de aber rithi nur in 
TötimgsansLaJLeri, diE Triller Wrirrn nirhl 
nur Angelifirigp vm Toienkjpfvorften- 
den, dar Tgd crfo4gie aur?» in Landeo- 
kTjnknri-iikiünrn \jnö Nervenhefensffsk 
ten. Krirrrifai wg.mii ArbeKsiflhlgkeff und 
Anpassung. ,Wo \<TBVtoB und Gehindert# 
nicht lefcen künntan, könnten Menschea 
nicht leben," TaBle Dr. Hassalbeok zu- 
aamme^v 

EigenttidY habe äis über den AJt.ig in *' 
Ne»'vei ili-iiLdi islull sghmdbRr-i wgJlon. übvi 

das. Zu3a1r1niErlsbE.il vpn Arsten. Schwe- 
slern, Pffegem und Rgtignten in dieser 
reti J: Li hnr<:hgi.iharaa - ' ‘/■'■ait. SO die AulO- 
nn Geniu Engelbmchl. Mit den Falakten 
sei sieenf daETbema der menBchanver- 
aPfftenden Aueleae durch die NE-Ge- 
eundhe^tapollllk gesIcDen. Aue der mehr¬ 
fachen Mauer des Schweigens gelang es 
flr rvach cnmsllgemiAuraüsIwi ven Uber- 
Jabercen und Hinterbliebenen das Bikl 
einer Weü zu zeichnen, in der-die Einsiu 
1ung:al3 JebenSuiYwert" die Vefnichlung 
jeglicher Existaritbedeuret^ bis hin zum 
Vergessen. 

Dm Thrmn der Vernichtung undfiWölffer 
MEnndipn ^1 noch oder gerade heule 
hwhaktvidi P wig dw- Ausei na ndersertoung 
um die futhgriggie-Theien aines heier 
Siiger ?Rtjt oder die Debatle um Gan- 
tschnolc^e und Ötoethlk, 

Ffeimundl 
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Ist Scientology „rechts"? 


Elnersena gaukelt der techniKlvm$»r> 
BChaltliChe FOrteChrifcl oür, t±aH nll* Pro¬ 
bleme Ibähär seien. arKrtencir-igHs irgn 
dunkle ZukiJiift.Thisinriiin h« liefen Mar> 
schEnEMSlgn^l* Ängste, Inäeaar Unge¬ 
wiß hs^ii füttw darfei^o-undRE^ceieite 
I nicht« nlchl nurden „ZMliBabünßntiF, abc- 
de, de glauben. mit ihren 1 . Leben rintrt hJnr 
sj Körnmwri, an Land ju rieben. srnd^m 
auch aufssrebef idte JürßerT. 

De i^jn-,jSeKte' lat bJb KjOrtimufliBtenhaBer 
bekEm.dochauch^ienlobgylül nieder 
Demokrat e und erst rechl nichfa irrt sozinJi 
aHscheni Gedankengul am Hist, üks 
möchte ich mH drigsn wrangen Punkten 
«rajchenzu belrgcn. 

Vcnwegslnd rmehei E>ariiter& ein gr- nJI ge- 
mainä Anmerkungen zu ScicnlnJcgy not¬ 
wendig. Sie wird wie viele ancterp ,£gkten 1 
ab Ju&eiiüadf**bft 2 midint 7 i. Dies ist falsch 
und mehr ;üs togcrisch. denn de Bezeicb- 
- ng JugandfeeMe 4 suggeriert, cäeu'J lauf* 

■ _,Nidi junge MenachareZiel deser Qn^e- 
n Ballonen eIi«1 F-bbI a te Grup^erungn ha¬ 
ben kaum religiösen Chamkier, sünebn 
slndrmehr «ferwenigerdesiriitfwE Fby^h^ 
foulte. Pas heißt, daß eine -üb- winhiigs'.jjn 
Methoden der - Sndur^j dra- jeweiligen 
OrgarisaikM i di“ Bcwi^nranswerendeaj'Tg 
iaL Bei Sdentdngy findet dies unter aride¬ 
rem durch eine Umleitung von Eülgemün 
getiräuchlkhen Serien slBh. Sü bedei/teL 
?.Fk Elhk ledlgkcli, d-eß alles. was für Seien- 
totogygul Ist, ethisch IaL Eine writere wich¬ 
tige ..Lenre" ist de^ Umgang mil denAr-de^ 
ren- So kann men dort nach eigenen Auas* 
gen lemea Msnechen Eu harri-bihmrn 
aplch ZU SltuöTi. Ziel dieser Qrg^niselior 
rSl Gäd und darüber h-l i::lr. Pmps. der Lehr¬ 
st löl der BngHinter von Sc#entdo{^, 
Li j I;m!IU! Pni'Ad Hubbard IL.Hoe HubPate 
■ mM +* LFH-Tj, schon in den foimz^er Jam&n *i 
-_ .^rn äjch „.Dienet*" varönentlichi. 
.Much Geld mach mehr üete, eange dsdCr, 
db3 endete Geld machen." Barette Ebda der 
U^nnger son LflH erknnrtf habert „Wem 
itrh wrtich MHIIoren machen will, dann l-* 
der ec Ine Itale Wieg der, dein? dgen? R^li- 
glon zu sterlen 1- , LRH ist EjLer^aNK>-&itta- 
nlaohenQ-deri Ü.T.Ü. «ürrt-- TF:n-pJi Cr1tf> 
tiaj w^AJeisterCrn^By(lwk5rirt uh. durch 
Tarül-Kä-lBfi:) zu snnpr „SdetltökW 
ChurchT gekommm. Hör begnntdereozi- 
aipalriiK:hc der Sdentalog^rigarN- 

KiStKXI. 

Woher mdöTlB Ich die Geschichte \on 
Saentology ^llchl verüeran. Es gibi aLm- 
chindüteralxJLde Blüh dfurd L^fd^h. 1% 
Intel esee hat, kann aich lul+i bd mir nrh?m 
ü^en. 

De Frage, üb Edeiiülogy r-erbls jlitrt, Ir/fl 
aiüh äul der eraltiii BJick^f;lk;k:ht nrth; ein- 
deiiis iwaiiwcirim. 3d pam hnia- 
l\a\ ist ar^TnridcnzjgdKh Hör erhenniMi-. 


In dgr Söentology haraiiagebrachleii 
Jnfa !i -&oechüra JiftSS" %«rgleichL sinh 
Sdentology mit den Juden wül reid der NH 
lerdklatur und dhranimt die gngm 
Bdenlübgy vargchEn di^rdn ¥argl® c^e nnd 
GceLtiefca, HirrrHi^r Sonetten Nfid- 
i::hrrgm. dies, isl nlcrt nur fllne Beleidi¬ 
gung der unter Hiifgr ermordeten Judan 
tmd Ihrer Angehörigen, sondern albr Oyrfer 
des Nadterrors. 

Sdemaigy irmffcrtlicht ihm- Publtatio- 
nm im VAP-^ehag ^edag iür AU^erpe- 
wöhniohe PeredaWtrwe^l^ der von Honet 
MeNera frtöws-Verlag dbemümman v*x- 
denaeinaoil.Mehterraleh ekternsJigerZDF- 
hecsk^eui u 1 ► J hOChrängigB^ Sannhoingn. 
Iti DagnoaeVeHag, cter rechtspd'j^ng Li- 
reraiur, Vffe z.BL rfc „At^rwrlzJÜge'. V?r- 
brdlel, wird ij,^. wreh für Südier aua dem 
VAP-Veririg geworben. 

□er FranMurter PditkwifHimscl^rfiior 
Hart&öerd JaachkE sich* in Scienldäcjgy 
eiftepalHEwh? P^tr^mo neuen Type undeln 
Ssrrmrib^ckBn heidnischer Übermfin- 
sdnsn und Flimerldec+Dglen. De Grund- 
stm.iHj.jren die In Scientology hernsohea 
sind typisch für weletilanardüeche lik - : iula- 
IltiS^e System bl Sie benuhenauL- BrfeH und 
GehcrBdm - BeepiLelutig und Ebcnm 
chut >3 - Lob uid 31 rate. 

mnerhtfb de< Oföaniaalioi gibt eeEthikCHTi- 
ce" die de ..TrCu^" der MtgNudEf Li::<r , . , «"i 
cli‘ji\ esgao den Qehdniiim.'d CßA-;Oflk:u- 
ol S peoia I Aßa i rs), wri ch t wxi de m Gue rde*n 
OlhOä äbgdü^ wurde. In -nr-nr-n Gehom- 
di&nslan leislöi Tn.ismdc '>-n Igneiiiscberi 
SiÄdelliiLz^jEbidpton Ag^Ttgn GisnsL die 
irä da-im dnr GLA K?er KGG vergteiGlitlflr 
sind so berichtet wenkJEtenB ein ehän-ölpger 
hQchf^nglggr &siemdö^e. Strahager Tür 4b- 
Irünnlge oder „verirrte Senate" gibt e= vw- 
leih Uber eile KortUiaTta. Dort sdI mit l^rte- 
sten Methoden gaarUtfiirim-snlLn. 
Sctentekgy Rt 3J..chn ßr^nenektiV. So *er- 
dm rngdruhH-kj AryordflfungBkMchen für 
d^Buc^i LDianellk 3 verteilt. Weeriolgreidi 
sie 5nd_ vermag Ich nichl zu &agäiK Cb es 
recJil, ruMg Ist, düriten eietiter rfcM^idc An- 
hangei' heba'i. GlüäEchefwiEbc. wnun ck 
denn eo iaL So habe rri-i ;n>::h nicht gehört-. 
dHßSciantetegynih Bimmkn^lRnlwenTe^t 
f200 läkrth*- r“::l r dubb??Frngrai)wirtt In 
&an^,utsadtert p £cisntcikxjy nllcr^ing?in 
eii>em aui rschEidn nmrk^^Wejseerwrbe- 
neit FYLnkhfi.15. 

Faßte r Helm ur Langd uuri cterai. Rorrt^t^ 
Gemeinde fTd.: 23BB1, Pteymshfr- 3&) ond 
dte Sektei^bö-aiurg Erranm r.-.V. mlo r Prfr- 

hard Brixijes |Tri.: 23-13^1. 

lthJ Di2ü5-mü9 (firiinji^ pn^rtj. befasaen 
Söl LU. mk S dem clg gy und d cren Opfer SB- 
wie MöglichkgiEfln des A^isstTegs UTXfVOTBl- 
hm Pr^womksn, 

Gcrcid 



Vor 55 Jahren 

Wannseekonfe reu z 

Am 2ü. Jnn. ig4Pkamög unterderFtegis des 
Q-hete ¥cn aoherhehapoilzel und 3D Rein¬ 
hard Heydrich zu einer Küntentinz am 
Grölten Wannaee Ht.SB/sa. In dieser öe- 
aprechung.andarhckiä SEd"-jhrBf urei hr.br. 
Vertreter des ReiChSjuäliirriiiiirdcanijrrK rius 
Reicl-aii riuf i!rtriir;te.iirrt:. gns hj LT^jt^n 1 " 1 ' 1 
AisiIes, des Rddisnin^BriUTC 1l> die t>S- 
Hdztan bsr pErtel und der 

ghekgnzjgi icilnahmen, vurdA öe syste- 
nieli&che Maasentötung jüdischer Mik 
Hirg&" orgaaiBlßrt. Heydlch urmaiffl. :ie 
Ranevteiötgt: 

"Arairite dff Avswendeiung lat nunmatir 
ab; w^Hgrg Lösmgsmöpllchkelt naob «ne- 
spf^chender vofherlfle' - Genehmigung 
durch den Führer die Evakuierung der .iLh 
den nach den ■ Qstto 1 geKr*teri_ 

Im 7 1 ■*]!=: dieser &K#öBUJig der öLriopä- 
ischfln Juderrfrege tejmman ruid 11 Millio¬ 
nen dudan m &elrachl... 

Unter errlsprcthcndBrljitung^cHein nun Un 
Zuge der Endigung <*g Jubdn In geeigne¬ 
ter Wbsg im OstennjmArcedBelnssrtz kon> 
men..,, wdbej zwerieiloa ein Graßleil durch 
nemiriiehe Vennlnderung austaJtefi wird. 
D::r ^fällig ::mlii:h “u^rblgibende Be&lbe- 
suand wind, :±a cs ^ch h& d»3&em ZWUtelk® 
unüen widemlnnrfcgtjirtgslen Teil hBndell, 
n-'risprcch?rd txihandeH werden rpOaaen... 

Im Ju g^ der p^küschgn DurchlüPnung der 
Enrilg^ing wird Europa vom WeSflen I’ödl 
Osten di-rchkämmt..." 

Aul Ütr VtoiM-Berdwx^rrawu^ 

Big DrganEafln, JikIrh, rUi in RÜstunflBbe- 
Irtebm arbnitgtgn, ,zi.n3.criFl" VSH der Dfl- 
panntion ?^n>ckBustei3h Mtechehen 
zwaoj^wTjse ^ 1 5G heKten und. MiBchlriga 
cmicn Gmri^s'die W^ii^HChenGlerillate“ 
iung ind teporiBitkin zu laeaen. 

RG 
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Bremer Polizei läßt kotzen 


Sei einigen Jahren wenden de Polizeibe¬ 
hörden varachtedener BaJIungazwilren im 
ErTnrttflung&variahran gepan vermutete 
Klshdealer illegaler Otogen eine Baltzu- 
btfei-usi 0 da IpecaüuSfihfrPfänzs an, de 
in dfer vem breidifen Dusis einen slärken 

«mugt. Hin ätBgtkobdtn, mh 
Kokain oder Herein gefüllten Sisnmclkü- 
g^lchen edlen eis belastendes Bwweife- 
banal die Klalndealer Im Strafverfahren 
übartüncerx 

VonAn rang anwar diese vonÄrztan Im Fc- 
lizdäuftrüg djrchgeführte Praaiä von ül- 
F«ntlic:h«r Kritik begehe*. iVfeii i uSfvriei dar¬ 
auf, daB es genüge die naKirikh^ D;imi- 
HueecheidingetHirAen^n, um in den &?- 
Bitz der Kügelchen zu gelengen, Es sei 
mch! angemessen, die betreffende Person 
dem Risiko einer MagenEUutung oder 
enes Kreialauh^laoa auazusatzei. Über- 
l'uäupl sei h : ; eine an F otler grenzende üuä- 
' n, jemanden zu sbundenlangem Erbte- 

n—Ti-n zu riviixjm, ixisr ihm zwangsweise 
cne Sonde durch dk?N;p^in dftn Mpgrn 
ZU schieben. wsnn gr riisn £ 4 # nicht frerwi- 

lig sehKJCke Des Fmrkfurier OVG stufte 
kürzlich h£k?nstnchtedfch des Ztomgser- 
brechen Lrrter die verböte*™ Ermrttlung&- 
medhoden ein und wieg darauf tun, da&auf 
solche Art gewonnene .Beweise" vor Be¬ 
richt nichl v^rwertel senden dürfen. 

Während :i::r üffmllirf ic Druck drtdarnüriä 
7 ur Ah^chnfiung dieser Pj^kk liilirte, wirr! 
in Bremen Weisung Bi^gcnre^lcr 
Scherf hin wehrr gcqteilt- Wie dw Anlintv 
StsmysbOrQ PTnitleit hflt, ist nrah Über 
SCO mal Iger^K verabreicht werden, dar 
von ae*en In ca, Drogen gefunden 
worden, '/h'e sieht dae ElnzeJschcfcasJ 
aue? DerFayohctoge F. tnd Ion machten 2 
Fälle öffentlich, In denen U bzw. Ir-äh-igt 
jendfcche flicht rw körperliche- Schä- 
cTe?i daiwritriigaft, aonctem auch uö>- 
cNact- stark LraumaUsied! wonden wwen. 
In iJi^iKin Zusarmnsi^'iKny mufl rmnsuh 
k^r mc*:hKMn, EÜ K,de.!f Bniroffmm Ju- 
gFnriliche-sind. di* vom JiigcndräcNer im 
Fell einer Verurteäjng a?errfalls wenige 
Tagesoeialer Arhartaufertagl bekommen 
Sowrtidar Vorwurf an die Jüfftozbehördan 
venständlGlv Filet" werde üucli Anwen¬ 
dung einer brutalen Brnitllunganielhode 
bändig ^egen das VerhSJbfflan[iö0lgkeit&- 
gefcot der Siralprozeßcmnung verstoßen. 

B-eäChrlung vmliialt :iud i die “ateauhe. 
riafl ks zwbrlutn dem Lehn - des dgocift zu 
diesem Zw^ci gpgrünrirrlrai .Ärzüliehcn 
0 EH.KvqEM►-h-K-qri.dKHTETt'' und der Irinpn- 

benörbe einen Vertrag gibt der die ge¬ 
nauen MmialHgrien derlpececanw^ncking 
reoelL Es w£ro interessant zu erfahren, 
wiewal -Qeld des er™ &emen für das 
Ujälan von Menaohan übrig W.. Warum 
halben die Behfinden eht-gagen jeden .un- 


elischen Vernunft an der umstJitt^icn Mn- 
Ihode leat^ Wil man Ju^jendlictien vorab 
einen Denhzetlel '^emeseen. warm aie 
achcn von den üertchlen mehl ao beabsft 
werdea wie && .gesunde VolkBamptln- 
cfcuT es lür Dealer verlengl? Feiert her 
(sine! liL'igül üt^owjnden yeyluuüle 
Sch#flr» R^dbgogik Auferedöiung? 

Oder üben gewisse Betiöndcn einen 
neuen allen Umgang Mmuhen» der 
eich eher an braunen Trudibcnen als an 
dan Normen des Crurdgesalzes orien¬ 
tiert? Wenn loh tfle karte FrazlalDe’, mit 
der aireng nach den .Regeln der ÄrzlJI- 


KriminaJiläL ist inzwischen Ewpcilscha- 
^er der vergrößerten Bundesrepublik. Es 
gd-il i nkrfiL nur ul'i Ch^nieehiälle 
mri ÄlgprtrnüH, snncäcm ^uch um MerV 
sehen, üe Innenmin^ler wgn Buid und 
Ländern bemünen sich, FlCrchtlinge n al¬ 
ler Hanen Länder loazuwarder*. Huriig 
sol es nun vonetatten gehen, Indem Eie 
ZLjvor kriminsilaierl werden, Deila suepdP 
liäühen Gründen, teile iidem ihre erkaul- 
Len Flunltpäplere dszu herhsllen müs- 

.Äfcfr 

Mit Druck und Vgrv«?nd vnrdcn fckjn- 
sehen dazu gebracN, c^e Ausländeri» 
hürden eiizusuchan, um Ihre Papiare Sn 
Ödnungzu bringsn. Dies nutzen die Da- 
hßrden, sie umgehend bub dem Kirchen- 
fts-vl zu entfernen, in das sie eich F> höch¬ 
ster Not ^flüchtet hatten. Selbst dP 
rekles Eindringen der Pofzei in diesen 
geschützten Raum isl i-i±l-n mehr SL^^e- 
cghlnssffi- Eine SlraNcrfgJgung vgn Fa- 
Sl^mn hvn.-'jflri B^gür^ligung i.xid Flurb^ 
thilfe liegt, wie die Kölner &tae 1 sar»wnH- 
schfifft bewies, durchaua in eiftsllichem 
imereese. Die Bremer Heng-Geist-Ge- 


ctim K.iri!;!' 1 giy:u;Ut wird urui <°fie citri 
glichen Pbr^Xicnkrci^ betT^fwiclnn Brt- 
irelungsverbole für ganze Sladt^c ^or 
ftugen hatte, kommen mir genau solche 
AssozlellDnen. Ea- paest ™ Öld, daß auf 
der anderen Belte Jugendliche eut der 
„Ernbrioa Marcel' ohne jede aozislarbel- 
Lerisohe Belreuung sich eelbsl überlassen 
wnrdc:iv Ausgrenzsrh - ds^iirVinierlön - 
qijülm - vmiictilEsi, (diuSr'rül durch W> 
srJiiihijr>3j; daa Tainiuater dö UiYikiV 
r-crev - gylltc o 7uniinkg(tkrliii uLuh 
nach Bremen? ... 

Hsne-Joöchm Streicher fcrakLArztJ 


melnde hln^sgen hatte schiießlkh zu- 
nächsl einmal EjTDfg bei Ihmn Bemühun¬ 
gen, den zairischem Flüchtling Jaen Nso- 
tui'ia Msmpüuya vor der ftloschlebungzu 
t^vr^irrai. Bis zun AhäüNuß Sdiiea Wle- 
dflrjuLifn?*fTic^ri^irrnri icrNeH er Bldbe- 
rocht. 

kn konkrd^n Frafe sd-icuär'i Sich ulfcrdii tgs 
fifempr P^nhönfrn nichl, ciüs smzuwän- 
den, Wtt im .Dritten flckh" Sipp=nti 3 tt 
genannfl wunde. De l-eipdgw Pdizni 
üett# deieui gedrungen, den Asvtantmg 
dar rwunküpllgBfi Familie Bado Tekn be- 
3 dilauiii§E abzjuweleen, well Ibr Sohn 
Abud ;20j ounsuig wurde. Er lebt aber 
sdt Jahren nicht mehr züheuäs. Sehe 

Au^reiseeunurdefuii^ wttI aiiSiVje äuS- 
ge^elzt, bis über dar«- A-Sylbtsgel ir-er'i Sei¬ 
ner lib^rn^i^ctinn Frau ^m^NcHjen isl. 
De junge Familie erwartet dac dritte 
KJnd. Selne^wegan wunde das Asyiwer- 
1 Ehren gegen die Htem ao übema£chsnd 
schnell abgew ekelt, um die Famlke um¬ 
gehend abschieben zu können. 

FlajmunJ 


Wer an einer Weh das Friedens und der 
ftelhall mltbausn wll, wer Bich aKt^ ge¬ 
gen NeölBECNBHllUB* RflESlSmUB Ufld 
Krlögeireelzt, eollte Mitglied in det WbF 
Bund der rtnüfasoNsten werden. 

□ Ich mPchle mEhr übei' de V\ | T+ 
Buid der AntilflBCblBten wissen. 

□ Ich bin berefL einzelne AKDcnen m 
unrieritützan und möchte Intormlart 
werden. 

iZ Ich möch#Ei ln da WN-BdAelnt-raten. 

Midi irTtaressinn wk aicm Mgmdi^ 
Sc hwgr pinkte: 

□ Emranckmr und Flüchtlinge 
D NeoiflschEmuB 


□ Frieden 

□ Geschclitstürschiing 

□ EriiLritfunyiiäiLei/ 

Näjme, Vomama 
Strafe 
P1_Z,Orl 
Taleion 

@rbiiri?d^1urn, Ort 
BanJ 

Bremen, rien 
UiierSChritl 

Blbc uirPKindKn nn: 

WN BdA Br<mrn r. V., BiirgErmeciff- 
Dadimflfm^tr, 26L 26^17 Br^iqn 


Abschiebung oder Duldung? 
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„Schwestern, vergeßt uns nicht" 


So heißl -airi«a vom Studenkrels Dsute-cher 
Widerstand In Zusammenarbeit mH de/ 
Lagt«qtfrßlft*rült nav^nsbflücfc ei-aLdlie 
AuSSlfiijng über Frauen. die in :fen Jah¬ 
nen 193345 ind£nn^iui?ä!^Lili5t^hen 
Kcnz^utkxislaguTi Moring&p, ücuten- 
turg und Rswensbnkk irrtermaft waren 
Sie wurden von den Hözb vorfolgl und er¬ 
mordet, wei ale iua pcilbschan oder -ah 
glüaen Gründen VHderstand leteieten, wa2 
Ihnen aif ..naesi&chen Gründen’ das Lfr 
bensrechi v^nweigert wurde - wie Jüdin 
r'iä-'i und Sirti und ■, weil sin nlj, :ks- 

zipJ „minderwflriig" wurden 

oder weil eie verbotene LrabBEbesehun- 
gen hatten Sogar Kinder wunden ii Kon- 
zeitnellonEj&^er vsrachleppl und emiu- 
del. 

In der Ausbleiung edähren wir anhand 
wen Biographen von dam Leber*, dem 
Kampf, dem Laldan ind auch dem Star¬ 
ben wen Frauen, die Wlderatand gegen 
das Nazi-Regime leisteten. Des wettane 
wanden die brutal an LebmHb^ingungcn, 
die Zwangs r bei I. dn.% nuawsgloSG 
EoNulüid der Kinder, rihsr auch C^e &0>- 
darihät und drr Widmend m den Frauen- 
Kftrti^nlmrionsliiggrri sahr enschaülch 
dokumentiert. Neben den AuaateiUngsla- 
feln legen twUErdenr Utensilien aue- der 
de/rallpenZeit. wie z.E-. Hält! ngskleiduiig, 
vü' 1 den Frauen angelstigte Göcher fce, 
Bf eie elü., Zeugnis über das Lköbi und 
Leiden der Frauen i'ri K-: :c'izerrtr; i£ inn s I n g rr 
äb. 

Um öe Verfolgung und Bmdräung tfcser 
Frauan und Mllicnen anderer Manschen 
ncht in Vefges3enl>eiL garaitn zu bssm, 
hcJen wir diese Auäsicllung im kommc^i- 
dm Frühjahr rticb Brrrnpn. Wjr sind ein jjj- 
gem für dcsses Pr^ekl gegnhidetflr Intlar 
livkrris von unfcrechied liehen Fmuan. dta 
^ich teilwene sehen mehrgr® jflhra n ver- 


SCtliedanan Arbdilsyruppen miL dem 
Thema Naliß*ftäftzi;diKmuK nusöipm 
du^elz^n. Einigeren ins sind im Ftput- 
dasfagis Rauensbräck engagiert und be¬ 
finden sieb m KonlBkl mü der Lagerge- 
merrarnah ftavansbtück e.V. ln Gesprä¬ 
chen beim lelzten Jahneahraffen dar Lager- 
gemehsciatl lat auch de Idee ent¬ 
standen de Ausstellung, die dort gezeigi 
wurde, nach Bremen zu heJem 

Die Ausstrllurg wird in Mäns ’Tl? für dra 
Dauer '-rin 3 Woohen in den Ftbumhchhek 
tendes Fuhrparks, Bu nt enterate Inwegt zu 
seien sein. Ala Roh men Programm planen 
wir eine VeranBtenungareihe mit Zeltzaug- 
Inrien und Über leben den der Ktopörtra- 
liüi e ager. Kürtkrt* gepi^rt sind folgende 
VerariSblluhgen: 

■ EräHnurgsvitMnstnltung mit Ü!*U» 

gpr: „Die KonzentrebQfi&Lagar Morin¬ 
gen, Lidilenburg und RavBti&brtJck* 

■ Waltraud Blau {Überlebende von Ra- 
Mensbrückl, Urauta Krause-Elch milc 
(Historikerin): „Zwangsarbeh im Na- 
tiCf'iatsüzieJbmus" 

■ Bärbel RttirniLTin (Übnrb^txinrlnJ: 
„WifcmBpid im Nrtiunal5OT^Iismv5 P 

■ Edith Diawald: ,Szanlsohe DeKumen- 
taüon über die |üdleche WidarBlaad^- 
kämptenn Chaiba ■GroaBman" 

■ Jutta Berg: {Überlebende von Aus- 
ChwilZ): L^uirj h.js ihr«rn Guc:l 1 „Die 
Zeit danach" 

■ Kbn^ari mit Dslher Dejnrarm {Ühcrle- 
bttnrfe -upn Ausd™iZ und R?TVen&- 
brü^klund CoinödanDB 

■ Filmwle mit vafsohledenen Filmen 
zuiti Thefna 

Auüercen sind V^aranalaltungen zur Ge- 
dankatärttanpolillk in der BRD, zur 


ZwangsprrElitutign im iJdtioninisozjafcS- 
n\is^ zur V^jlgung W Sinti und Roma 
und tfber T^terimen Im i^eti0naI khIbI s¬ 
mus gepiant 

D3 wir cs ftr witdrijg hatten, gera.de euch 
die jüngere, Heranwachsende Generation 
snzueprechen, möchten wir spedeie Füh¬ 
rungen und VeranfitatMn^en für SchLl- 
kiaasen anbi=ten. 

Um Prajckt sn- rcilisicrpn jii kpn- 

ngn, wie wircs ggptirfl hgten, twncCiggn 

wir etwa SfrÜOO DM. Fürdan Basuch der 
Auaatefting und der Vetanstaitunpan 
müchtanwr-.iijch .Möglichkeit keinen Ein¬ 
tritt erhabaa daher sind wir Taal aue- 
scliiöniith auf Gpendengalder r^igewie- 
sr.n. Wh - uns. urflRrslLitzi$n mgdTtC. iit*^ 
wcinl hilk! d^if; Gnrfrt n.if Iplgmdcr- Spcn- 
donk^fTtp: 

L Heydt Scarkesse Bremen Kio. Nr. 124b 
1SG3S EliChwCrt RaLvolsbrück^BIZ: 2BO 5Ü1 
PI} 

Fi autiiii itüliv-t für ene Ausaieilui igs- und 
VenarHlalLPiy^r-Htw zu (fcn KtiBrnaligtin 
Fmuhi KnrizinnrmlinnsJni^irn hjlnringnn 
ttthtenbung und Ravrmsbrttck 
c^oAutonanea Ttfrtnrst Referat im ASTA 
dar Uni Bramen Bibfiolhatelr.t 2B3S9 
Bremen 


Geburtstag im 
Januar 1997 

Mehna KJ^tts 9.t h 6$ J. 

Irmgaid AUken ^S.l. r GE J. 

Uwe flwnpf 25. T, 4B J. 

Heizliehen GIÜJükwui^9c;h ;llen 
KjmemdiiirMjn und Käme leiden 

Dar Landessworatant-. 


Das Wichtigste 


Dcir Brrm^rAnt^schlat 

□rgfln der Varai-igung cai ^erfclgien 

■rfes hbzirof^n <35 

Bund der Aidraachiaen Bremen e.V. 
iVWr st'ilI gHrwinnutzig uid vpm FirL-nT- 
amt eis gemalmlXz^ arwikanntj 
Wir and lagelmäläy wieidibur: 
Bü^g&mle^s^e1^^ichma^rKSI^■. 26 
26317 BREMEN 

Tel: ft+ii/sa 29 M ■ Fac tki 2 vsa 29 is 
W-mag le.ÜO-l&.OÜUtir 

Domerata^ fS.DQ -1&00 Uhr 

langend benütijt 
Spenden lür unsere Aibcf 
Üießp^ttaawln ÖfEmen 
<[BL2 29050101). Kla.-Nr. 1£H19ig 


Anmeldungen von Griippen Für u-sri's*- 
:Ne Sladh-LMdgäiiga im Bün uifer diraki 
unter (0421) 011262 
^ttgiiederOfffinllkm lagt 
mcniagB von ^.00 - ISlOO Uhr 
efer Geechattsf lihrende VPraland, 
loden 4 Montag imMoneil 
won 1EÖÜ-2Ür30 Uhr 
d er Lendeevoral an d 
Nrrnentlk:h pflJtHdnrwtp Aft-kfll geben 
□tthl ui bedingt unwra Autfessir^ we- 
dnr- 

Redflkllonaschlun: äjii 10. des NScnaia 
W.&d.P.: 

Wi/Hmd^dmark (EtiranworaHzsnd^rS 


Rathaus- 

Ausstellung 

Zur Ausstellung ^erbrachen ö$r 
Wehrmacht 1941-1944" erhielt 
die BAF-Radaktiün eine Reihe 
irtefessarter ZLscniilteA wir 

haben yns vergenommerv dfe 
wiohtigeten Ges^hEspunkte 
daraus m dieser und den roig- 
erid^i Ausgaben iu vemffenrtli- 
chan. 

die P^dalJIm 











